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Zur Landung des „Graf Zeppelin".
Friedrichshafen, 4. Sept . Als das Luftschiff auftauchte,

begannen sämtliche Glocken in Friedrichshafen zu läuten,
chvölf Flugzeuge umkreisten das Luftschiff. Der Jubel der Zu¬
schauer war beispiellos. Er grenzte schon an den stürmischen
Empfang, den die Amerikaner dem Luftschiff in Lakehurst vor
wenigen Tagen bereitet haben. Eine besondere Attraktion war
diesmal der Luftschiff-Führer Kapitän Lehmann. Als er am
Fenster der Führergondel erschien, ertönte stürmischer Beifall.
Das Luftschiff wurde von AD Mann der Schutzpolizei von
Weingarten und Eßlingen mit dem Heck voraus durch das
Lsttor in die Halle eingebracht. Nach der Einfahrt wurden die
Tore geschlossen. Die Friedrichshafener Stadtkapelle leitete
den Empfang ein. Daraufhin sprach Graf Brandenstein den
Willkommengruß, dem sich Gräfin Brandenstein -Zeppelin für
ihren verstorbenen Vater , dessen Name das Luftschiff trägt,
anschloß. Reichsverkehrsminister Dr . Stegerwald entbot die
Grüße der Reichsregierung, Staatspräsident Dr . Bolz die des
württembergischen Landes. Stadtschnltheiß Schnitzler entbot
den Willkomm der Stadt Friedrichshasen. Nach diesem Emp¬
fang wurde die Besatzung mit Llumengeschmückten Automobi¬
len durch die Stadt nach ihren Wohnungen geleitet. Am
Donnerstag nachmittags 1 Uhr veranstaltet die württember-
gische Staatsregierung im Knrgartenhotel ein Frühstück, zu
dem etwa 230 Personen einschließlich der Fluggäste und der
Besatzung Einladungen erhalten haben. Das Luftschiff hat
auf seiner Weltfahrt insgesamt eine Stundengeschwindigkeit
von 110 bis 115 Kilometer zurückgelegt.

Die Nacht in Friedrichshafen.
Friedrichshofen, 4. Sept . Me Zeppelinstadt war natürlich

wieder die ganze Nacht aus den Beinen . Viele hatten kein
Nachtlager gesunden, so hatten sie sich die Nacht um die Ohren
geschlagen. In den Anlagen am See entlang gab es keine
Bank mehr, aus Kr nicht Menschen ihr Ätachtquartier bezogen
hätten. Andere, die spät abends in Autos oder Omnibussen
eingetrofsen waren, nächtigten dort . Die Nacht wurde zeit¬
weise erhellt durch ein Gewitter , das am Schweizer Ufer
entlang zog nach Vorarlberg . Mit Beginn des Morgengrauens
setzte von neuem das Fragen nach den letzten Standortmeldun¬
gen ein. Alles rüstete sich zum Empfang , auf der Werst
herrschte buntes Treiben , auf dem Hallendach flattern lustig
16 Flaggen, die Farben derjenigen Staaten , denen die Paffa¬
giere der Welffahrt angeboren, also außer der ReiÄsslagge die
amerikanische, australische, schweizerische, spanische, französische,
russische und japanische. Ferner die Farben der Hapag und
des Hauses Zeppelin. Schutzpolizei hat den Absperrungsdienst
übernommen. Keine leichte Aufgabe. Nur eine kleine Zahl
prominenter Gäste und Angehörige der Besatzung und der
Passagiere sowie die Pressevertreter haben Zutritt zum Lan¬
dungsplatz erhalten . Ein Schwarm von Flugzeugen war auf¬
gestiegen und hatte dem Äustriesön das letzte Geleit zum Hei¬
mathafen gegeben.

Die Sozialdemokratiein Zahlen.
Nach einer Zusammenstellung des „Vorwärts ", des sozial¬

demokratischen Zentralorgans , wurden im letzten Jahr 126(XD
Mitglieder in die sozialdemokratische Partei neu ausgenommen.
In 12114 Städten gibt es 7662 sozialdemokratischeStadtver¬
ordnete und in 8152 Landgemeinden 51348 sozialdemokratische
Vertreter. Es gibt in Deutschland 889 sozialdemokratische
Bürgermeister, 897 Gemeindevorsteher und 531 Stadträte . Die
sozialdemokr. Partei hat ein Vermögen von etwa 40 Millionen
Mark bei rund 13 bis 15 Millionen Einnahmen durch Jahres¬
beiträge. Die Gesamtmitgliederzahl der mit der sozialdemokra¬
tischen Partei im engen Zusammenhang stehenden freien Ge¬
werkschaften beträgt fast 5 Millionen . Der Zuwachs im letzten
Jahr beziffert sich aus 451255 Mitglieder . Die Gewerkschaften
beschäftigen8—9000 angestellte Beamte und Sekretäre . Die
deutschen Konsumgenosseuschasten hatten im vergangenen Jahr
einen Gesamtumsatz von 1064 Millionen Mark . Davon ent¬
fallen rund MO Millionen aus in eigenen Betrieben hergestellte
Produkte; bei einem Eigenkapital von 97 Millionen Mark,
48 Millionen Reserven, 171 Millionen Immobilien und einem
Warenbestand von 115 Millionen weist der Geschäftsbericht
einen Reinertrag von 53 Millionen Mark auf. Der Groß¬
einkaufsgenossenschaft sind 35 Eigenbetriebe angeschlossen, dar¬
unter die größte Fleischwarensabrik Europas . Die „Ärbeiter-
bank" wies Ende 1928 rund 125 Millionen Mark Einlagen ans.
Ihr Umsatz betrug 1928 fast 2 Milliarden Mark . Die Bank
bezahlte in den letzten Jahren durchschnittlich 10 Prozent Divi¬
dende. Das Vermögen der „Volksfürsorge" (Arbeiterversiche¬
rung) betrug Ende 1928 rund 57 Millionen und ist inzwischen
aus 66 Millionen gestiegen. Die Gesamtversicherungssnmme
üt aus 581 Millionen angewachsen, der Versicherungsstand aus
eine Milliarde . Wir zählen heute in Deutschland 196 sozial¬
demokratische Zeitungen , die bis auf 8 in eigenen Druckereien
hergestellt werden. Im Jahre 1927 hatten diese Zeitungen
in der Bilanz 47,57 Millionen Stammkapital , dazu die Grund¬
stücke mit 17,5 Millionen.

Was wir zu zahlen haben!
, , Berlin, 3. Sept . Die Notregelung, die von der Haager
Diplomatie für die Zeit bis zum endgültigen Inkrafttreten des
Voungplancs ansgetüstelt worden ist, sieht bekanntlich vor, daß
wir zwar theoretisch einstweilen nach dem Dawesplan weiter
zahlen müssen, daß der Reparationsagent aber die Beträge , so¬
weit sie über die « umme des Doungplanes hinausgehen, nicht
transferieren darf, sondern im Kreditwege dem deutschen Reich
Wieder̂ zur Verfügung stellt. Sobald dann ein Definitivum
geschaffen ist, wird dieser Kredit automatisch gelöscht. Sollte

dagegen — was nach der bisherigen Entwicklung kaum anzu¬
nehmen ist — der Uonngplan doch noch irgendwie scheitern,
dann müßte das deutsche Reich diesen Kredit wieder zurück¬
zahlen. Nun ereignet sich das Witzige, daß wir nach dem
Dawesplan im September weniger zu zahlen haben, als wir
nach dem Noungplan zu zahlen hätten, daß also der Zahlungs¬
plan sich rechnerisch für uns unter den alten Bedingungen gün¬
stiger gestaltet. Wie ist das möglich? Des Rätsels Lösung ist
ziemlich einfach. Wir mußten bisher an den Reparations¬
agenten einen Betrag von 183 Millionen monatlich abführen,
der sich aus dem Haushaltsbetrag von 104 Millionen zu¬
sammensetzt, dazu kamen noch die Einnahmen ans der Besör-
derungssteuer mit 24 Millionen und die monatliche Reick)s-
bahnannuität mit 55 Millionen . Diese beiden letzten Beträge
stammen eigentlich aus dem August. Sie werden aber erst im
September bezahlt. Die deutsche Delegation hat im Haag ver¬
geblich durchzusetzen versucht, daß der Stichtag des 1. Septem --
ber entscheidet, daß infolgedessen diese 79 Millionen nicht mehr
zu zahlen wären . Sie hat sich aber damit nicht durchsetzen
können. Me Gläubigerstaaten haben verlangt , daß der Fäl¬
ligkeitstag, der im August lag, entscheidet und daß wir infolge¬
dessen den Betrag noch zu bezahlen haben. Unter demHoung-
plan berechnet sich für die noch übrigbleibenden sieben Monate
des Finanzjahres bis zum 31. März die genaue Zahl der
Annuitäten zuzüglich der Dawesanleihe auf etwas mehr als
776 Millionen . Das wären also aus den Monat umgerechnet
fast 111 Millionen . Wäre der Doungplan in Kraft , hätten wir
also am 1. September zu zahlen: 111 zuzüglich 79 Millionen,
also 190 Millionen , stiach dem Dawesplan haben wir zu zahlen
etwas über 183 Millionen , so daß sich also praktisch unsere
Zahlungen im September um 7 Millionen geringer belaufen,
ocks wenn wir bereits Len Doungplan zu zahlen hätten . Am
1. Ostober verschiebt sich dann allerdings das Bild , dann stehen
den 183 Millionen des Dawesplanes nur noch die 111 Millio¬
nen des Doungplanes gegenüber, also eine Erleichterung von
72 Millionen Mark monatlich. Wahrscheinlich wird man dar¬
aus abkommen, daß dieser Betrag geldmäßig dem Reparations¬
agenten gar nicht erst überführt wird, sondern - daß dazur
Schatzwechsel ausgestellt werden, die der Reparationsagent
dann zurückgibt an dem Tage des endgültigen Inkrafttretens
des Aoungplans.

Ausland.
Paris , 4. Sept . Me französischen Iftrtionalisten haben eine

Interpellation in der Kammer eingebracht wegen der angeb¬
lichen Preisgabe der französischen Sicherheitsgarantien am
Rhein.

London, 4. Sept. In London billigt man in politischen
und parlamentarischen Kreisen durchaus Macdonalds Völker¬
bundspolitik.

Französische Anerkennung.
Paris , 4. Sept . Das Blatt der französischen Schwerindu¬

strie „Journal Jndustriel " würdigt in einem Leitartikel den
glücklich vollendeten Welfflug des „Graf Zeppelin". Der Flug
wird zweifellos als ein mächtiges Instrument der deutschen
politischen, wissenschaftlichen und industriellen Propaganda
dienen, schreibt das Blatt . Deutschland hat in der Tat unsere
nachdrücklichsten Komplimente für seinen kühnen Unterneh¬
mungsgeist verdient. Wir können auch feststellen, daß unsere
Nachbarn und Konkurrenten mit vollem Recht aus der Lei¬
stung des Zeppelin jeden Vorteil auswerten werden. Dr.
Eckener, der feine Zeit nicht vertrödelt , ist bereits in Newyork
geblieben, ehe noch sein Schiff glücklich im Heimathafen ge¬
landet war . Die Gründe , die ihn dazu veranlassen, sind völlig
klar und präzise zu überschauen.

„Ritterliche" Franzosen.
Ein skandalöses Benehmen einiger Dutzend chauvinistischer

Offiziere hat in Verdun großes Mißfallen erregt . Bor einigen
Wochen hat ein junger Leutnant von einem deutschen Auto¬
mobil ein Fähnchen heruntergevissen. Ein Heidenstück, das der
nationalistischen Presse Anlaß zu einer wüsten Hetze gegen die
ehemalige Schlachtfelder besuchenden Deutschen gab. Der Vor¬
sitzende der lokalen Sektion der Liga für Mensckwnrechte,
Petitjean , machte in der Folge alle Anstrengungen , um diesen
Zwischenfall auszuklären und die chauvinistische Geste des

Leutnants in ihrem richtigen Licht erscheinen zu lassen. Seit¬
dem wurde Petitsean , der selber Reserveoffizier ist, von den
Kameraden des jungen Leutnants bei jeder Gelegenheit aus
die gemeinste Weise belästigt. Wiederholt hatte er die Polizei
in Anspruch nehmen müssen, um sich dieser Anrempelungen
zu erwehren. Abends, als Petitjean seine Wohnung verlassen
hatte , wurde er auf der Straße von etwa 30 Offizieren um¬
ringt , die ihn mit den unflätigsten Schimpfworten und
Drohungen überschütteten, bis Petitjean , ein sehr angesehener
Kaufmann , nach Hause zurückkehrte. Eine große Menschen¬
menge hatte sich angesammelt, die ihrer Empörung über das
unwürdige Schauspiel offen Ausdruck verlieh. Dem Garni¬
sonskommandanten wurden die Vorfälle zur Kenntnis ge¬
bracht, doch hat man aus Strasmaßnahmen gegen die chauvini¬
stischen Offiziere vergebens gehofft.

Macdonald in Paris abgelehnt.
Die Genfer Rede Macdonalds hat in Paris eine sehr

reservierte Presse gefunden. Man ist allgemein der Ansicht,
daß die Rede oratorisch zwar brillant , inhaltlich aber ziemlich
enttäuscht habe. Nur einige Blätter der Linken unterstreichen
den allgemeinen Friedenswillen , der sich in Macdonalds Rede
kundgibt, verzichten aber darauf , auf Einzelheiten cinzugehen.
Besonders der Passus über den englisch-amerikanischen Flotten-
Vakt erregt allgemeine Verstimmung , die sich bis zur radikal-
sozialen „Ere Rondelle" in allen Blättern bemerkbar macht.
„Man kann sich eines Lächelns nicht erwehren," schreibt der

t

„Petit Parisien ", „wenn man Macdonalds Deklarationen über
den Pakt hört und sich erinnert , daß es derselbe Führer der
Arbeiterpartei war , der die heftigste Kampagne gegen die kon¬
servative Regierung wegen eines ganz ähnlichen Abkommens
zwischen Frankreich und England geführt hat . In derselben
Aktion, die sie heute selbst durchführen, erblickten damals Mac¬
donald und seine Freunde nichts weniger als ein Komplott
gegen den Frieden." Was den Eintritt Englands und der
Dominions zu dem obligatorischen Haager Schiedsgericht be¬
trifft , erklärt das linksstehende „Oeuvre", man müsse zunächst
die Formel abwarten , unter der sich dieser Beitritt vollziehen
werde, dann erst werde man sehen, unter welchen Reserven,
Vorbehalten und Abschwächungen der Beitritt Britanniens
vor sich gehen werde. Alles in allem hat die Rede des eng¬
lischen Premierministers , wenn auch keine strikte Ablehnung,
so doch eine sehr skeptische und kühle Aufnahme gefunden, die
an Mißtrauen grenzt. Am schärfsten drückt diese Stimmung
Marcel Ray im „Petit Journal " aus . „Wir haben eine Rede
gehört, die mit großer Geschicklichkeit vorgetragen war , die
aber mehr überredend als wirklich überzeugend gewirkt hat."

Dr. Eckeners Pläne.
Cleveland, 3. Sept . Dr. Eckener hat vor seiner Abreise

nach Akron erklärt , er habe bewiesen, daß das Luftschiff ein
sicheres Verkehrsmittel sei. Er hoffe jetzt, daß man die Schaf¬
fung von Verkehrslinien unterstützen werde. Der Lustschiff¬
verkehr könne nicht mit der Einrichtung eines Dienstes Rund
um die Welt beginnen. Die Lustschiffverkehrslinien, deren
Einrichtung sich zunächst empfehle, seien eine Verbindungen
zwischen Kalifornien und Honolulu und zwischen-Europa und
Asien und eine zwischen Nordamerika und Südamerika.

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg, 4. Sept. Nachdem die Wiedergabe nebst Be¬

schreibung in verschiedenen Zeitungen erschien. Wird dem eigen¬
artigen Bau der katholischen Kirche  allenthalben großes
Interesse entgegengebracht. Kaum ein Kraftwagen , der
unsere Stadt passiert, der nicht sein Tempo an dieser Stelle
vermindert , um den Insassen Gelegenheit zu geben, das Bau¬
werk auf sich wirken zu lassen. Wiederholt sieht man solche
anhalten , um das Innere des Gotteshauses zu besichtigen.
Leider gehen aber manche Wand« « in dieser Hinsicht zu weit,
indem sie ihren Gefühlen in respektloser Weise freien Lauf
lassen. Solchem Benehmen muß natürlich entgegengetreten
werden. Glücklicherweise sind das nur vereinzelte Fälle. Seit
der feierlichen Einweihung vor 8 Wochen waren verschiedene
Kirchenchöre aus Baden und der Pfalz schon Gäste unserer
Stadt . So z. B . aus Pforzheini , Karlsruhe , Eutingen und
Sontenheim bei Germersheim . Mn meisten Fremden fällt
aber eine Lücke auf, die darin besteht, daß die Orgel noch
fehlt. In größeren Städten würde man einen Kirchenbau nicht
für abgeschlossen ansehen, solange nicht eine entsprechende
Orgel vorhanden ist. Der Haupffaktor — das Geld — hat hier
eben gefehlt. Musikfreunde von hier und auswärts , darunter
bewährte Künstler, haben sich znsammengefunden, um durch
ein Kirchenkonzert am 29. September einen Fond für eine
Orgel ins Leben zu rufen. Bis jetzt sei nur so viel verraten,
daß ein rein klassisches Programm dem Besucher hohe Genüsse
sichert. Ein reger Besuch aus allen Kreisen wäre dem edlen
Bestreben sehr zu wünschen. Näheres berichten wir noch. P.

Neuenbürg, 4. Sept . (Meisterprüfungen.) Die Hand¬
werkskammer Reutlingen verunstaltet, wie aus dem Inseraten¬
teil unserer heutigen Nummer ersichtlich ist, diesen Winter
wieder Meisterprüfungen für die jungen Handwerker. Wir
selbst möchten nicht versäumen, auf diese Gelegenheit hinzu¬
weisen.

(Wetterbericht .) Der über Mitteleuropa liegende
Hochdruck behauptet sich vorerst noch gegen ein von Westen
vordringendes Tief. Für Freitag und Samstag ist mit Fort¬
dauer der hochsommerlichen Witterung zu rechnen.

Calmbach, 4. Sept. Der Turnverein  hielt letzten
Sonntag sein Schluß turnen  ab ; verbunden war es mit
Wertungsturnen der Jugendturner , das schon morgens statt¬
fand. Nachmittags fand ein Wertungsturnen für die Aktiven
statt. Die Sportabteilung , welche immer reges Interesse an
den Tag legt, tat auch hier wieder ihr Bestes. Die Turner¬
innen zeigten Frei - und Keulenübungen, Sprünge am Pferd,
sowie Gymnastik am Ring . Dank des vortrefflichen Zuiammen-
arbeitens der technischen Leitung, die cs immer versteht, ge¬
meinsam mit einem reichhaltigen Programm den Zuschauern
genußreiche Stunden auf dem Turnplatz zu bereiten, konnte
man feststellen, daß von Seiten der Gemeindebehörde sowie
Mitglieder und Einwohnerschaft großes Interesse und Ver¬
ständnis für den Verein gezeigt wurde, dem Nachbarverein
Höfen für seinen freundlichen Besuch ebenfalls herzliäie Aner¬
kennung- Abends um 8 Uhr versammelten sich die Mitglieder
im Lokal z. „goldenen Anker" zu einem nochmaligen gemüt¬
lichen Beisammensein, bei welchem auch die Tanzlustigen aus
ihre volle Rechnung kamen. Vorstand Rentschler  gedachte
dabei mit herzlichen Worten derer , die zum guten Gelingen
des Tages beigetragen haben ; die Jugend ermahnte er, durch
Fleiß , Disziplin und Ordnung dem Verein auch in Zukunft
alle Ehre zu machen; so fand die Feier ihren würdigen Ab¬
schluß. Im Auftrag des Gauoberturnwarts ist zur Berich¬
tigung vom Jugeudtnrntag in Höfen zu ergänzen, daß Gott¬
hilf Treiber  mit einer Punktzahl von 112 Punkten nicht den
20. sondern den 7. Preis errang . Ferner ist noch beachtens¬
wert . daß der Turner Alfred Rittmann  beim Landesturn-
sest in Heilvronn im Fünfkampf den 31. Preis errang . Zwei
weitere Mitkämpfer , Karl Rentschler  und Karl Kubier,
erwarben sich ebenfalls beachtenswerte Verdienste, allen Teil¬
nehmenden lobende Anerkennung. I.



Württerrroerg.
Obertal , OA - Freudensladt , 4. Sept . (Beide Füße gebro¬

chen.) Montag nachmittag verunglückte der 21 Jahre alte
Holzhauer Hermann Morlock von Halden dadurch, daß er von
einem Hochsrand, sür Hirschjagd abstürzte und dabei beide
Füße brach. Der Schwerverletzte wurde sofort ins . Bezirks¬
krankenhaus nach Freudenstadt gebracht.

Leonberg , 4. Sept . (Tödlicher Unglücksfall .) Der beim
Gemeindeverband Elektrizitätswerk Teinach angestellte 25 I . a.
Monteur Rüdt von Merklingen war gestern früh in Hausen
bei Leonberg mit Jnstandsetzungsarbeiten an den Ortsnetz¬
leitungen beschäftigt und kam hierbei in Berührung mit einer
Starkstromleitung , was seinen sofortigen Tod herbeiführte.

Stuttgart , 4. Sept . (50 000 Mark städtische Gelder unter¬
schlagen.) Wie die „Schwäbische Tagwacht " hört , beläuft sich
die Gesamtsumme der Unterschlagungen beim Städt . Tiefbau¬
amt nach den bisherigen Feststellungen auf etwa 50000 Mark.In der Hauptsache waren falsche Rechnungen für nicht aus¬
geführte Pflästererarbeiten ausgestellt worden.

Stuttgart , 4. Sept . (Kündigung des Lohn - und Mantel¬
tarifvertrags für die Arbeiter der Württ . Staatsforstverwal¬
tung .) Die beiden Berufsorganisationen der württ . Wald¬
arbeiter , der Deutsche Landarbeiterverband und der Zentral¬
verband der Landarbeiter , haben den Lohn - und Manteltarif¬
vertrag für die Waldarbeiter der Württ . Staatsforstverwal¬
tung fristgemäß gekündigt und der Württ . Staatsforstverwal¬
tung Vorschläge znm Abschluß eines neuen Lohn - und Tarif¬
vertrages unterbreitet.

Stuttgart , 3. Sept . (Raufbolde im Eisenbahnzug .) Am
Montag abend wurde in dem Personenzug Richtung Bern¬
hausen a. F. kurz nach der Haltestation Stuttgart -Karls-
vorstadt die Notbremse gezogen. Als die beiden Zugschaffner
sich nach der Ursache erkundigten , wurden sie von den im Ab¬
teil befindlichen Arbeitern angegriffen . Der zu Hilfe kom¬
mende Zugführer befreite die Schaffner und es gelang , die
Wagentüre zu schließen, um die Angreifer zu isolieren . Der
Zug fuhr weiter nach Vaihingen a . F . Diese Station ver¬
sagte aber , wie das „Stuttgarter Neue Tagblatt " berichtet,
jede Hilfe , worüber sich die Mitreisenden empörten . Man
war genötigt , die Raufbolde weiter mitzunehmen . In Bern-
Hausen konnte der Landjäger dann einige von ihnen fest¬
nehmen,

Stuttgart , 3. Sept . (Tödlicher Verkehrsunfall .) Auf der
Böblinger Straße verunglückte heute nachmittag ein Stutt¬
garter Kaufmann , der in seinem OPel -Zweisitzer von Vaihingen
nach Stuttgart fuhr dadurch, daß auf gleicher Höhe einem
ftadtwärts fahrenden Straßenbahnwagen die Nolle von der
Leitung absprang und den Spannungsdraht der Lichtleitung
zerriß . Der Draht geriet in die Fahrbahn des Autos . Beim
Ausweichen streifte der Wagen die Verkehrsinsel , fuhr zurück
an den Bürgersteig , wo sich das Auto Überschlag und den
Kaufmann unter sich begrub. Mit schweren Verletzungen
wurde er ins Marienhospital gebrackst, wo er kurz nach seiner
Einlieferung starb.

Sontheim , OA . Heilbronn , 4. Sept . (Aufgespießt .) Am
Freitag verunglückte der 55 Jahre alte Weingärtner Adolf
Kühner in seinem Weinberg . Beim Felgen kam er rücklings
zu nahe an eine Stützmauer , der Boden gab nach und Kühner
fiel so unglücklich auf einen untenstehenden Weinbergpfahl,
baß dieser ihm in den Unterleib drang . Da keine Hilfe zur
Stelle war , mußte sich der Unglückliche mit Anstrengung aller
Kräfte selbst befreien . Trotz seiner schweren Verletzung hatte
er noch die Kraft , trotz des holperigen Weges , auf seinem
Rade nach Hause zu fahren , was ihm durch den Umstand er¬
leichtert wurde, daß der Heimweg immer bergab ging . Nach¬
dem anfangs sein Zustand befriedigend war , hat sich derselbe
inzwischen verschlechtert, so daß Kühner Dienstag früh ins
Krankenhaus nach Heilbronn verbracht werden mußte.

Gruorn , OA . Urach, 4. Sept . (Hilfe auf hoher See .) Bei
der schweren Schiffskatastrophe , die sich am 28.Z29. August an
der kalifornischen Küste durch Zusammenstoß des Oeltank-
dampfers „T . C. Dogg " mit dem Personendampfer „San
Juan " abspielte und wobei 65 Menschen ums Leben kamen,
rettete der Dampfer „Munami " 2 Boote voll Passagiere des
„San Juan ". Der Kapitän der „Munami " ist ein Württem-
berger, der Sohn des Oberlehrers a. D . Jllig in Gruorn.

Schramberg , 4. Sept . (Ein guter Fang ) Einen gutenFang machte in der Nacht auf Montag die Polizei von hier
mit der Verhaftung eines 26 Jahre alten Einbrechers immens
Lesser aus Schwenningen . Lesser war zur mitternächtlichen
Stunde in die Wohnung eines gewissen Keller in der Ti.er-
stejnstraße eingedrungen . Da der Einbrecher in der Wohnung
keinen Menschen antraf , glaubte er sich in unbedingter Sicher¬
heit zu befinden , weshalb er es auch vorgezogen hat, zuerst
für sein leibliches Wohl zu sorgen . Lesser war gerade dabei,
eine Anzahl Eier und dergu zu verehren - um sich noch für
seine bevorstehende harte Arbeit zu stärken. Plötzlich kam der
Wohnungsinhaber Keller unvermutet nach Hause. Als sichder Bursche entdeckt sah, zog er es vor, sein Heil in eiliger
Flucht zu suchen. Die Verfolgung wurde sofort ausgenommen,aber der Einbrecher verschwand im Dunkel der Nacht im nahen
Walde . Kurze Zeit darauf wurde durch den wachsamen Polizei¬
beamten Pfeiffer in der Berneckstraße ein Radfahrer , der ohne
Beleuchtung führ , angehalten . Groß war daher das Erstaunen,als nun in dem Radfahrer der nächtliche Einbrecher in dem
Kellerschen Hause festgestellt werden konnte. Bei der näheren
Personalienfeststellung stellte es sich heraus , daß man es hiermit einem schweren Jungen zu tun hatte , denn Lesser war erstvor etwa -5 Wochen aus dem Zuchthaus entlassen worden,
und dort hatte er wegen Diebstahls eine längere Freiheitsstrafe
zu verbüßen gehabt.

Ulm , 4. Sept . (Bahnräuber in einem Ulmer Zug .) Zwi¬
schen Altenstädt und Jllertissen wurde Montag abend die Be¬
obachtung gemacht, daß aus einem fahrenden Eilgüterzug
Warenballen herausgeworfen wurden . Die von der verständig¬
ten Bahnpolizei angestellten Untersuchungen ergaben, daß die
Ballen aus mehreren Zentnern Butter bestanden und von
Schwarzfahrern , die in die Güterwagen eingestiegen waren , da
und dort zwecks „Sicherstellung " ausgeladen wurden . Die Täter
entkamen unter Hinterlassung der Beute unerkannt . Dem Ver¬
nehmen nach scheinen sie auch in Ulms Umgebung am Werke
gewesen zu sein.

Biberach, 4. Sept . (Schweres Motorradunglück — 1 Toter
und 1 Schwerverletzter .) Gestern abend 8 Uhr ereignete sichin Ochsenhausen ein schweres Motorradunglück . Der Monteur
Baier der OEW . mit einem Soziusfahrer ist mit seinem
Motorrad auf einen umgestürzten Heuwagen aufgefahren und
erlitt eine schwere Kopfverletzung, so daß der Tod sofort ein¬
trat . Der Beifahrer zog sich ebenfalls einen schweren Schädel¬
bruch zu und wurde ins Krankenhaus nach Ochsenhausen ver¬bracht.

Friedrichshafen , 4. Sept . (Geschenk an die Besatzung des
„Graf Zeppelin ".) Die Firma Eduard Schwarz hier hat in
Anerkennung der ruhmreichen Fahrt des „Graf Zeppelin " der
gesamten Besatzung je einen Mont Blanc -Füll -BIeistift mit
entsprechender Namensgravur überreichen lassen.

Hall , 3. Sept . (Tätlichkeiten gegen einen Ortsvorsteher .)In einer Gemeinde im Hohenloheschen hat ein Ortsvorsteher

einen Bürger mit 2 Mark bestraft, weil er eine angesetzte
Feuerwehrübung ohne Entschuldigung versäumt hat. Eine
nachträgliche Entschuldigung hat der Ortsvorsteher als nicht
genügend erachtet. Der Bestrafte war aber der Ansicht, daß
er zu Unrecht bestraft worden sei, da der Zeitpunkt der Uebungverlegt worden war . Er wurde beim Oberamt vorstellig , wo
ihm die Untersuchung des Falles und eine Mitteilung des Er¬
gebnisses in Aussicht gestellt wurde. Inzwischen beauftragte
aber der Ortsvorsteher den Gerichtsvollzieher mit dem Einzug
der ausgesprochenen Strafe , wodurch selbstredend noch weitere
Kosten entstanden sind. Da von gewisser Seite ohnehin schon
eine Voreingenommenheit gegen den Ortsvorsteher vorhanden
war , kam durch diesen Fall der Stein vollends ins Rollen . Am
28. Juni d. I . begab sich der Bestrafte sowie der Feuerwehr¬
kommandant und dessen Bruder , 3 handfeste Männer , nach
vorheriger Verabredung , abends gegen 8 Uhr auf das Rathaus,
wo der Ortsvorsteher noch anwesend war . Der Feuerwehr-
kommandant, als Sprecher der 3, sagte zum Schultheißen:
„Ich als Feuerwehrkommandant verlange , daß Sie die Strafe
mit sämtlichen entstandenen Kosten sofort zurücknehmen oderwir schmeißen Sie zum Fenster hinaus ." Der geängstigte
Ortsvorsteher erwiderte , daß sür ihn die Sache erledigt sei und
dieselben das Rathaus verlassen möchten. Dieser Aufforderung
kamen die Eindringlinge jedoch nicht nach. Der Feuerwehr¬
kommandant faßte den Schultheißen an der Schulter und
drückte ihn in eine Fensternische. Der Schultheiß suchte darauf
durch den Sitzungssaal zu entkommen. Die beiden anderen
jedoch faßten ihn auf der Treppe an beiden Armen und zogen
ihn mit Gewalt wieder ins Ratszimmer zurück, wo ne ihm
wiederholt drohten, daß er das Rathaus nicht heil verlasse,
bevor er die Strafe nicht zurückgenommen habe. Der Be¬
strafte verlangte sogar vom Schultheißen , daß er 10 Mark
auf den Tisch legen und aus seiner Tasche Strafe und Kosten
für ihn bezahlen solle. Während dieser Vorfälle beleidigte
der Feuerwehrkommandant und sein Bruder den Schult¬
heiß in gröblichster Weise, In der Hauptverhandlung brach¬
ten die Angeklagten , anstatt sich zu entschuldigen und ihr be¬
gangenes Unrecht einzusehen, neue Beschuldigungen gegen den
Lrtsvorsteher vor. Das Gericht brachte ihnen, wie das
„Haller Tagblatt " berichtet, de;n Antrag des Vertreters derAnklage entsprechend, zum Bewußtsein , daß wir in einem
Rechtsstaat und nicht in Wildwest leben, und daß auf dem
Rathaus eine andere Sprache zu führen sei. Unter Zubil¬
ligung von mildernden Umständen und unter Berücksichtigung
der im Kriege bei guter Führung geleisteten Dienste wurden
die drei Angeklagten je wegen eines Verbrechens der versuch¬
ten räuberischen Erpressung und Beanrtennötigung verurteilt.
Der Feuerwehrkommandant erhielt eine Gefängnisstrafe von
sieben Monaten und die beiden anderen Angeklagten eine
solche von je fünf Monaten . Außerdem wurde der angeklagte
Feuerwehrkommandant und sein Bruder je wegen eines Ver¬
gehens der Beleidigung zu der Geldstrafe von je 50 Mark,
an deren Stelle im Uneinbringlichkeitsfall eine Gefängnis¬
strafe von je zehn Tagen zu treten hat, verurteilt . Die An¬
geklagten haben auch die Kosten des Verfahrens zu tragen.
Wegen Flucht- und Kollusionsgefahr wurden die Angeklagten
vorläufig in Haft behalten.

Neuenstein , OA . Oehringen , 4. Sept . (Magenernte in
Obst denkbar niedere Preise .) Die Hohenloher Ebene, be¬
kannt als bestes Obstproduktionsgebiet , Hat Heuer einen Obst¬
erntesegen, wie er schon seit Jahrzehnten nicht mehr zu ver¬
zeichnen war . Man darf mit einem Ertrag von 95 Prozent
einer Vollernte rechnen. Die Preisbildung auf den Neuen¬
steiner Obstmärkten ist Heuer für den Verbraucher selten gün¬
stig. Auf dem letzten Markt z. B . kostete der Zentner Most¬
obst eine Mark. Auch der Minderbemittelte ist dieses Jahr in
der Lage, um ganz billiges Geld größere Mengen Obst ein¬
zulegen oder als Getränk zu verwerten . Es ist ungemein
wichtig, daß diese Tatsache in weite Schichten der Verbraucher
und Stadtbevölkerung getragen wird . Die Landwirte wären
gezwungen , das nichtabgehende Obst zu Brennzwecken zu ver¬
wenden oder überhaupt nicht zu ernten . Dadurch würden
ungeheure Werte der Volksernährung verloren gehen. Zur
Zeit sind die Preise so nieder, daß nicht einmal der Zeitauf¬
wand für das Ernten bezahlt wird . Die Landwirte fragen
'ich, ob sie unter diesen Umständen das Obst überhaupt noch
ernten sollen. Der Obstmarkt in Neuenstein , der im Jahre
19Z7 750 Eisenbahnwagen verschickt hat, wird voraussichtlich
Heuer noch mehr liefern . Der Abtransport geschieht durch be-
'onders eingestellte Züge . Die Anfuhr steigert sich bei jedem
Markttag und wird Mitte September ihren Höhepunkt er¬
reichen. Obstmärkte sind jeden Dienstag - und Freitag.

Handel , Verkehr und Volkswirtschaft«

der
Stuttgart , 2. Sept . (Stand der Weinberge.) Aui k^

Ajebstandsberichte wird über den Stand der Weinberg„Weinbau ", dem Organ des Württ . Weinbauvereins fnl^mitgeteilt : iRn-wa ni,n-a

Baden.
Pforzheim , 4. Sept . Beim Baden in der Nagold hinter

der Schule des Vororts Dillweißenstein , geriet ein Fabrikant,
der des Schwimmers unkundig war , in eine tiefe Stelle und
'aut unter . Der 22jährige Arbeiter Wilhelm Neuwerler zogden Verunglückten mit großer Mühe aus dem Wasser. Wieder¬
belebungsversuche waren erfolgreich, so daß Lebensgefahr nicht
mehr besteht. Der Gerettete wurde ins Krankenhaus über-
geführt.

Pforzheim , 4. Sept . Gestern nacht gegen 1 Uhr hatte sich
ein lediges , 21 Jahre altes Serviersräulein zu Bett gelegt , ohnedie brennende Kerze neben sich ausgelöscht zu haben. Das Bett
geriet in Brand und die Unvorsichtige erlitt lebensgefährliche
Brandwunden . Sie wurde irrs Krankenhaus verbracht.

Gausboch bei Gernsbach, 4. Sept . Montag vormittag
spielte das siebenjährige Söhuchen der Familie Wilhelm Mun-
genat mit einem Walzenrevolver . Die Waffe entlud sich und
der Schuß ging dem Jungen durch den Leib. Trotz sofortiger
Operation war das Leben des Kindes nicht mehr zu retten.
Der Junge starb am darauffolgenden Tage.

Brette «, 4. Sept . Heute früh um 4 Uhr brach aus un¬
bekannter Ursache in der Lagerhaus G. m. b. H. ein Brand
aus . An eine Löschung des Feuers , das an den riesigen Ge¬
treidevorräten reiche Nahrung fand, war nicht zu denken. Die
Feuerwehr konnte sich nur auf eine Lokalisierung des Brandes
beschränken. Innerhalb kurzer Zeit stürzte die westliche Gieüel-
front des Hauses ein . Einige Feuerwehrleute konnten sich nur
mit knapper Not retten . Der Brand hatte trotz der frühen
Morgenstunde eine große Menschenmenge angelockt. Der
Schaden läßt sich zahlenmäßig noch nicht feststellen, ist aber
sehr hoch.

Baden -Baden , 4. Sept . Zwei in Baden -Baden weilende
Kurgäste , Dr , Ing . Metz aus Frankfurt und Frau Lambrecht,
Kapitänleutnantswitwe aus Stettin , machten eine Vergnü¬
gungsfahrt . Ans der Straße von Bühler -Höhe nach Baden-
Baden fuhren sie vor Geroldsau mit ungeheurer Geschwindig¬keit und verloren dabei anscheinend die Gewalt über den
Wagen , der einen Abhang hinunterführ . Frau Lambrecht ist
tot , Dr , Metz, der 29 Jahre alt ist. liegt mit schweren Ver¬
letzungen (Beckenbruch) im Krankenhaus Baden -Baden.

Gutes ^ Erntewetter , gutes Traubenwetter! tzjanders lassen sich die Sommermonate gegen das Vorjahr
Damals langanhaltende Dürre , tiefgehende Bodentrocknhxund daraus resultierend eine im Wachstum und
Prozeß verzögerte Entwicklung der Trauben ; Heuer
infolge der ab und zu eintretenden Mederschläge einhemmtes krästiges Triebwachstum und eine für die aeoen^tige Zeit erstaunliche Dickenzunahme der ^Traubenbeeii
Schade nur , daß die württembergische Hauptrotweinsorte hTrollinger , infolge des Winterfrostes gerade in den allerlei,
Lagen nur wenig Behang zeigt ; wo die Stöcke dieserI «,Ertrag ansetzen konnten, sind die Trauben von einer kelk»

ommenheit . Recht zufrieden darf man in Lagen»
früh verlaufener Blüte auch mit dem Riesling , dem Sylvaw
dem Gutedel , dem Limburger , dem Affenthaler undzMüllerrebe sein ; spät verblühte Trauben dieser Sorten
durch Ausrieseln etwas ungleich . Portugieser und Eh.
stehen mittelmäßig . Alles in allem haben sich die AusM
ans einen befriedigenden Herbst ganz bedeutend gebessert; ix
darf es geradezu als Wunder bezeichnen, daß sich nach->
sibirisch kalten Winter noch ein so schöner Traubensegm«j
gestellt hat . Man wird nicht fehlgehen, wenn man im U«?land die heurige Weinernte der Menge nach so hoch ehM
wie die vorjährige , im mittleren und oberen Neckartal und
der Bodenseegegend wird weniger wie im Vorjahr geix
werden . Auch die jetzt oft gehörte Erwartung eines denWin der Qualität übertreffenden Heurigen kann, wenn
Wetter während der beiden Monate bis zum Herbst gm b!»in Erfüllung gehen.
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Neuenbürg, 5. Sept. Dem Schweinemarkt waren zugeführt:20 Stück Mtlchschweine, 17 Stück Lauser. Verkauft wurden 13 Stück
Milchschweine von 32—57 Mack dos Stück, Läufer 5 Stück von 67bis 80 Mark das Stück.

Neueste Nachrichten
München. 4. Sept . Aus Anlaß der glücklichen Heimkehr>,

Luftschiffes„Traf Zeppelin" sind in Bayern sämtliche staatlichesz
bäude beflaggt, die städtischen Gebäude tragen ebenfalls FlaggenschmFerner haben die Straßenbahnen Wimpel in den Stadt - und AM
färben gesetzt. Dem Beispiel der Behörden folgten viele Privch
bäude und gaben dadurch ebenfalls der Freude über die ruhmgek«Rückkehr des deutschen Luftriesen Ausdruck. In den Schulen uw
nach dein Bekanntwerden der Landung des „Graf Zeppelin"wnhmdes Unterrichtes in Ansprachen die technische und insbesondere!
vaterländische Bedeutung des Wclifluges gewürdigt.

Wiesbaden , 4. Sept. Die ersten englischen Truppen mitA»,
hörigen, die nach England zurückkehren wollten, halten aus derM
zum Bahnhof einen schweren Unfall. Das große Militärauto, in de
18 Soldaten mit Frauen und Kindern aus Bad Schwalbach schfuhr in der Nähe des Bahnhofes gegen den Anhänger eines LasiM
und siel um. Fünf Personen erlitten Verletzungen und mußteniKrankenhaus gebracht werden.

Koblenz, 4. Sept. Die in dem Nebengebäude des linken Fitzdes hiesigen Schlosses seit zehn Jahren stationierte Ehrenwoche jcdas britische Mitglied der Rheinlandkommission ist heute zuckzogen worden und ebenfalls der englische Wachtposten vor demv
dem englischen Oberkommissar bewohnten Hause in den RheinaickgrDie Schilderhäuser sind entfernt. Die Mannschaftensind nachMbaden zu ihren Truppenteilenzurückgekehrt.

Limburg, 4. Sept . Heute vormittag zehn Uhr wurde eine«i
Schloß Schaumburg zur Erholung weilende Dame aus einem SoG,gang im Walde von einem bisher unbekannten Mann übersMDer Täter schlug die Dame nieder und verletzte ihre Schädeidch
schwer. Der bewußtlos am Boden Liegenden schnitt er dann nich»
Finger ab, um die Ringe zu erbeuten. Ein noch heute vormiAzc
Freiendiez unter dem Verdacht der Täterschaft verhafteter Mann mjs
wieder freiqelafsen werden, da die Uebecfallene, die inzwischen wirkzum Bewußtsein gekommen ist, angab, daß der Verhaftete nicht kiTäter sei.

Limburg, 4: Sept . 2n einer unweit von Limburg bei dem La
Linier gelegenen Tongrube der Gewerkschaft Struth ereigneteß
Dienstag mittag gegen 15.30 Uhr ein folgenschwerer Einsturz, üi
einer Stelle, die am Mittwoch wegen Erschöpfung des Tonvorkom«
stillgeleqt werden sollte, lösten sich aus vier Meter Höhe etwaMK
nasser Ton und begruben vier Arbeiter unter sich. Von den üdch»
Arbeitern de? Belegschaft wurde sofort mit der Bergung der Dow
glückten begonnen. Drei von ihnen konnten sedoch nur als b
ausgegraben werden, während der vierte mit schweren inneren
letzungen dem Krankenhause zugeführt werden mußte.

Münster, 4. Septbr. 3n der vergangenenNacht ging über d»Münsterland ein schweres Gewitter nieder, das von Mitternacht
gegen 4 Uhr dauerte. Die amtliche Wetterdienststelle zählte in !
Zeitraum von vier Stunden nicht weniger als 1304 Blitze, die eim
Beweis einer gewaltigen elektrischen Entladung geben. Das GeMdas fast von keinem Regen begleitet war, richtete in der Gegend
Münster durch Blitzschläge und dadurch entstandene Brände M»
Schaden an. Nicht weniger als zwölf Gehöfte und Scheunen wuibidurch Feuer vernichtet.

Berlin » 4. Sept . Der Aeroklub von Deutschland hat Dr.
anläßlich seiner hervorragenden Leistung bei der Wettumfliegungz«»
Ehrenmitgliedeernannt. Der Aeroklub von Deutschland hat dmilzum ersten Maie nach dem Kriege die Ehrennütgltedschast jmsKlubs verliehen»

Berlin , 4>Sept. Wir verbreiteten im September vorigen Ich«die von einigen Berliner Morgenblättern gebrachte Meldung, daßAgent Karl Stumps-Ehemnitz verhaftet wurde, weil er im Berich
stand,, verschiedenen Chemnitzer Fabrikanten Strumpswaren imMvon 350000 Mark abgeschwindelt zu haben. Wie wir hören, P
die eingeleitete Untersuchung zu der Feststellung geführt, daß die
Stumpf erhobene Beschuldigung in keiner Weise zutrifft.

Berit », 4. Sept . 2m heutigen Haftprüsungstermin wurde degegen den wegen Verdachtes des Mordes an der kleinen Hilde
nick verhafteten Wächter Schulz am 22. August 1929 erlasseneW
beseht aufgehoben, da die gegen ihn geltend gemachten Verdacht
Momente nicht mehr als dringlich bezeichnet werden können.

Berlin , 4. Sept . Ein rätselhafter Selbstmord ereignete sich!>̂in der Sprechstunde des Sanitätsrats I . Hirsch am KurfürstendaMIn der Sprechstunde des Arztes erschien nachmittags ein etwa 18j'riges, aufgewecktes Mädchen, das erklärte, daß es sich krank siund deshalb um eine Untersuchung bitte. Aus den Sanitätsrat >mes den Eindruck einer geistig Gestörten. Nach genauer Untersuch«"!sagte ihr der Arzt, daß er ein körperliches Leiden nicht sesiMkönne. An diesen Befund schien die Patientin jedoch nicht zu glau»
Beim Verlassen der Wohnung zog sie aus der Diele plötzlich eiM
Revolver hervor und jagte sich eine Kugel durch den Kops. DK»""
der Selbstmörderinangegebene Adresse hat sich als fingiert he«Mgestellt.

Berlin , 4. Sept. Die Trauerfeier sür die verstorbene SchwW
des Reichspräsidentenhat am Mittwoch im engsten Familien
Freundeskreise In aller Stille stattgesunden. Die Trauerrede
Pfarrer Krummacher. Die Reichsregierung hatte einen Kranz"
schwarz-rot-goldener Schleife niederlegen lassen.

Berlin , 4. Sept . Wegen der Sonderverhandlungen zwW
Deutschland und England, die über die Einstellung der Liquidier""!des deutschen Eigentums seit den Haager VerhandlungengsB"
werden, hat, wie wir hören, die englische Regierung eine BersiW!
erlassen, die Liquidierung einzustellen, bis eine endgültige Vereinbar""!
erzielt sei. Die englische Regierung hat weiter die Dominions aM
fordert, sich dieser Maßnahme anzuschlleßen.

Harburg, 4. Sept. Ein gewaltiger Moor- und tzeidebrandin den Kreisen Harburg und Rotenburg entstanden. Von dem
ist besonders die Strecke zwischen Königsmoor und Lauenbrii« ^Kreise Harburg und anschließenddie Strecke nach Stemmen(MRotenburg) betroffen. Die Bewohner des gefährdeten Gebietes M"der weiteren Entwicklung des Brandes entgegen. Die KreisM
wehren arbeiten Tag und Nacht, jedoch sind bereits über löllOM"̂in Flammen ausgcgangen. Der Brandmeisterder Kreises Harburg
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-inaebende Besichtigung der Brandstätte vorgenommen . In einer
Änreckunq mit der städtischen Verwaltung in Rotenburg wurde die
AI - beraten und die erforderlichen Maßnahmen zur Bekämpfung
x.« Heide- und Waldbrandes getroffen . Ein Löschen des Moorbrandes

Menschenhand ist jedocy so gut wie ausgeschlossen . Hier können
E ausgiebige Reqensälle helfen.

Teterow , 4. Sept . Als Mörder des Schnitters Malata , der vor
.iniaen Wochen in der Gegend von Neuruppin getötet wurde , sind

Landarbeiter festgenommen und ins Landgerichtsgcsängnis Güstrow
inaettesert worden . Sie haben die Tat bereits gestanden.

"E « attowitz , 4 . Sept . In Schwientochlowitz (Ostoberschlesien)
mattte die Kriminalpolizei eine geheime Fabrik ausheben , in der ein
^k -niiker Medikamente und kosmetische Artikel herstellte , und mit
Stichen Firmenausschriften versah . Der Chemiker hatte den Umstand
„i.-nenukt daß die Bevölkerung Ostoverschlesiens am liebsten deutsche
Fabrikate kauft . Als die Polizei in die Fabrik eindrang , versuchte

Chemiker, das Gebäude in die Lust zu sprengen . Es entwickelte
tick dann ein Handgemenge , in dessen Verlauf zwei Kriminalbeamte
Uraeschlagen wurden . Erst durch ein starkes Polizeiausgebot
kannte der Chemiker überwältigt werden.

Kens, 4- Sept . Dr . Stresemann ist Mittwoch nachmittag kurz
nnä» 4 Uhr in Begleitung seiner Frau und Ministerialdirektor
Dr Gaus in Gens etngetroffen. Der Abgeordnete Prälat Dr. Kaas,
der gleichfalls zur deutschen Abordnung gehört, ist zurzeit in Genf
noch nicht anwesend.

Como , 4. Sept . An der Talsperre von Tartano brach beim
Schließen des Notauslasses die Stütze, sodatz sicb das Wasser unver¬
mutet in ein Dienstgebäude ergoß , in dem sich drei Arbeiter und ein
tznaenieur befanden. Alle vier fanden den Tod.

Mailand , 4. Sept . In der Munitionsfabrik von Monti Chiari
bei Brescia flog infolge eines Brandes während des Betriebes kurz
nach 11 Uhr das gesamte Sprengstofflager in die Luft . Die furchtbare
Erplosion verwandelte die Fabrik in einen Trümmerhaufen . Feuer¬
wehren, Miliz und Truppen aus der Stadt Brescia beteiligten sich
am Rettungswcrk . Bis heute wurden zwölf zur Unkenntlichkeit ver¬
stümmelteLeichen geborgen und 20 Schwerverletzte , von denen sich
einiqe in hoffnungslosem Zustand befinden . Sie wurden in das Spital
von Brescia überführt. Die Räumungsarbciten sind noch nicht beendet,
sodatz die Gesamtzahl der Opser noch nicht ermittelt ist.

London , 4. Sept . Der britische Oberbefehlshaber im Rheinland,
Generalleutnant Thwaites , nahm am Dienstag die letzte Parade der
britischen Feloartiileriebrigade in Wiesbaden ab . Inzwischen Ist der
bisher vor der Di -nstwohnung des britischen Oberkommissars in der
Rheinlandkommission ausgestellte Posten zurückgezogen worden.

Bukarest , 4 . Sept . Die Zeitung „Adevarul " meldet , daß in der
Stadt Soroca in Bessarabien 38 Häuser durch eine Fcuersbrunst zer¬
stört wurden . Der Schaden wird vorläufig auf 12 Millionen Lei
geschätzt. Einige hundert Personen sind obdachlos.

Jerusalem , 4. Sept . Wie amtlich dekanntgegeben wird , ist das
Dorf Talpioth , südlich von Jerusalem , das von britischen Truppen
besetzt war , am Montag abend von Arabern angegriffen worden . Der
Angriff wurde zurückgewiesen . Die Araber erlitten Verluste . Von Jaffa,
Jerusalem und Bethlehem sind Abteilungen von Militär und Polizei
zu Sireifzügen entsandt worden . In dein Dorf Weleta bei Jerusalem
wurden 170 Verhaftungen , in Beisan 60 Verhaftungen vorgenommen.
Zn der Gegend von Haifa , Jaffa und Gaza herrscht Ruhe . Ganz
Palästina wird systematisch von Flugzeugen patrouilliert.

Nach der Landung des „Graf Zeppelin ".
Friedrichshofen, 4. Sept . Nach dem Festzug, bei dem die

blumengeschmückten Wagen mit den Passagieren , der Be¬
satzung und deren Angehörigen von den Fenstern der Häuser
herab geradezu mit Blumen überschüttet wurden , trat eine
ziemlich rasche Beruhigung in Friedrichshafen ein . Ein großer
Teil der Kraftwagen , die am Vormittag die Straßen verstopft
hatten , fuhr nun nach allen Richtungen hinaus auseinander,
und allmählich konnte man sich wieder freier bewegen . Die
Passagiere waren keineswegs ermüdet ; man konnte sie viel¬
mehr ani Nachmittag überall die Schönheiten des Bodensees
genießen sehen . Alle sind voll Lobes über die herrliche Fahrt.
Nur einmal sei das Luftschiff in eine etwas bedrängte Lage
gekommen ; nämlich in der ' Nähe der Azoren , wo es in eine
starke Hitzewelle geriet , so daß zeitweise die Außentemperatur
elf Grad wärmer als der Gasinhalt des Schiffes war . Dies
hatte zur Folge , daß das Luftschiff sich rasch senkte und bis
auf 2vo Meter niedergehen mußte . Allmählich aber trat ein
Ausgleich zwischen den Temperaturunterschieden ein und der
Zwischenfall war behoben . Einmal veranlaßte ein starkes Ge¬
witter die Führung , etwa 2 Stunden lang den Kurs wieder
rückwärts zu nehmen . Die Motoren haben übrigens aus¬
gezeichnet gearbeitet ; auf der ganzen Weltfahrt trat nicht die
geringste Störung ein . Es mußten im ganzen nur 7 Zündun¬
gen ausgewechselt werden . Der spanische Journalist Rickard
Madrid erzählte , daß das Interesse in Spanien für die Reise
des Luftschiffs außerordentlich groß gewesen fei . Besonders
hob er auch die Bedeutung des Luftschiffs als Handelsfahrzeug
hervor . Der Leibarzt des Königs von Spanien und Leiter des
ärztlich -wissenschaftlichen „Jnstituto Chorante " in Madrid , Dr.
Megias , wurde in erster Linie über seine Inanspruchnahme
als Arzt während der Weltreise befragt . Er schilderte die Be¬
handlung der 5 vorgekommenen Fälle , besonders die Behand¬
lung eines Anfalls von Herzschwäche bei einem Passagier , der
außerdem an einem Zahngeschwür litt . Bekanntlich war auch
Dr . Eckener an einer Magenverstimmung erkrankt . Außerdem
gab es einen verstauchten Fuß bei einem deutschen Journalisten
und 2 Hcmdverletznngen bei einem Bordmonteur und bei
einem Pikkolo zu behandeln . Ausdrücklich betonte Dr . Megias,
datz für seden halbwegs gesunden Menschen die Reisen mit
Zeppelinluftschiffen keinerlei gesundheitliche Beeinträchtigung
irgendwelcher Art bedeuten . Der Führer der „Los Angeles ",
.̂ Einander Wiley , der nur die letzte Etappe mitfuhr , sprach
W besonders lobend über die ausgezeichnete Navigation des
Lufttchiffes aus . In Kapitän Lehmann habe er einen hervor¬
ragenden Luftschifführer kennen gelernt . Das Flugschiff „Do
X machte am Nachmittag einen Besuch in Friedrichshafen,
wobei die zahlreichen Ehrengäste und die Passagiere des Luft-
Iffbifes Gelegenheit hatten , das Flugschiff zu besichtigen . Auch
viese Großtat deutscher Technik wurde allenthalben anerkannt.
Unter den Ehrengästen , die sich zur Ankunft des Luftschiffes
aus dem Werftgelände versammelt hatten , befanden sich noch
Kirchenpräsident Dr . Wurm , der Wehrkreiskommandant Frhr.
sentter v. Lötzen , Dr . Dornier und Teniente Coronet de Jn-

de Prnneda , der -Snbdirektor des spanischen Militär-
lllftsahrwesens.

Im Verwaltungsgebäude häuften sich die Blumengrüße
mr die nach dreiwöchentlicher Abwesenheit zurückkehrende Be-
x , N Berge von Glückwunschtelegrammen waren im Lause
ocs Mittwoch bei der Leitung des Luftschiffbaus eingelanfen,
«runter ein in herzlichen Worten gehaltenes Glückwunsch-
uegranrm des Reichspräsidenten von Hindenbnrg.

Die Stadt Stuttgart ehrt den toten Grafen.
Stadtverwaltung Stuttgart hat aus Anlaß der glück¬

ten Landung des Luftschiffs „Graf Zeppelin " in Friedrichs-
x E Grabe ihres Ehrenbürgers , des Grafen Zeppelin,ns MM Pragfriedhof einen Kranz niederlegen und außerdem

>>>,.^ ^ ener folgendes Telegramm abgehen lassen : Zur
Rückkehr des „Graf Zeppelin " in die Heimat

voet die Stadt Stuttgart herzliche Glückwünsche.
Glückwunsch des württ . Staatspräsidenten an Dr . Eckener.

Sept . Nach der Landung des Luftschiffs
" ^ ^ Eppelm " sandte die württembergische Regierung an

Eckener in Akron folgendes Telegramm : Zn der eben
Dr.

erfolgten Landung des „Graf Zeppelin " im Heimathafen sendet
dem ruhmreichen Führer die zur Begrüßung anwesende würt-
tembergische Staatsregierung herzliche Glückwünsche . Staats¬
präsident Dr . Bolz.
Die Zeppelinehrengäste fliegen mit dem Dornier -Flugschiff.

Friedrichshafen , 4. Sept . Im Anschluß an die Empfangs¬
feierlichkeiten für das Luftschiff „Graf Zeppelin " besichtigten
die Ehrengäste das vor dem Kurgartenhotel vor Anker liegende
Dornier -Flugschiff v X , das dann mit etwa 40 Passagieren
bei herrlichstem Wetter einen Rundflug um den Bodenfee
unternahm . Es nahmen hieran teil : der Reichsverkehrsmini¬
ster Dr . Stegerwald mit seinem Ministerialdirigenten Bran¬
denburg , der württ . Staatspräsident Dr . Bolz , der badische
Staatspräsident , der amerikanische Botschafter Schurman , der
japanische Botschafter Nagaoka , sowie viele andere prominente
Ehrengäste.

Dr . Mahbach Friedrichshafener Ehrenbürger.
Friedrichshafen , 5. Sept . Bei dem offiziellen Frühstück,

das die Stadtverwaltung und die Württ . Staatsregierung im
Kurgartenhotel am Donnerstag mittag geben wird , wird Direk¬
tor Dr . Karl Maybach , der Schöpfer der Luftfchiffmotoren des
„Graf Zeppelin " , zum Ehrenbürger der Stadt Friedrichshafen
ernannt werden . Direktor Mahbach , der noch ein persönlicher
Freund von Goitlieb Daimler gewesen ist und schon damals
an der grundlegenden Entwicklung des Kraftwagens mitge¬
arbeitet hat , schuf in den Jahren 1909/10 den ersten Maybach-
Motor als Spezialmotor für das Luftschiff L . Z . 9. Dieser
Motor hatte 145 PS . und ein Gewicht von 450 Kilogramm.
Neu war damals der brandsichere Vergaser des Motors . 1912
wurde , nachdem sich diese ersten Motoren als bahnbrechend für
den Luftschlffmotorenbau heransgestellt hatten , die Maybach-
Motorenbau G . m . b . H . gegründet . Schon 1917 hatte man
den sechszylindrigen Motor mit 260 PS . herausgebracht . In¬
zwischen sind ja bekanntlich die Leistungen der zwölfzylindrigen
Luftschlffmotoren , die auch Lei „Graf Zeppelin " Verwendung
fanden , auf 530 PS . gesteigert worden . Auch auf dem Gebiet
des Kraftwagenbaues und der Herstellung von Rennboot¬
motoren hat der Maybach -Motorenbau Hervorragendes ge¬
leistet . Diese Leistungen fanden ihre Anerkennung vor allem
auch darin , daß Direktor Maybach vor einiger Zeit zum
Ehrendoktor der Technischen Hochschule ernannt worden ist,
und nun ist er , ebenso wie Dr . Eckener und Dr . Dürr auch
Ehrenbürger der Stadt Friedrichshafen geworden.

Glückwünsche des französischen Luftfahrtministers
für die Zeppelinbesatzung.

Paris , 4. Sept . Der Luftfahrtminister Laurent Eynac ließ
gestern , als das Luftschiff „Graf Zeppelin " auf der Rückfahrt
von Amerika sich dem europäischen Festland näherte , an den
Befehlshaber des Luftschiffs , Kapitän Lehmann , folgenden
Funkspruch übermitteln : In dem Augenblick , wo Ihr bemer¬
kenswerter Flug um die Welt glücklich zu Ende geht , entbiete
ich Ihnen und Ihrer Mannschaft die Glückwünsche der franzö¬
sischen Luftschiffahri . — Kapitän Lehmann funkte an Luft¬
fahrtminister Laurent Eynac folgende Antwort : Genehmigen
Sie unseren aufrichtigsten Dank . Wir werden das französische
Gebiet gegen 22 Uhr erreichen und Kurs auf Bordeaux und
Basel nehmen . Ergebenst Lehmann.

Französische Blätter zur Heimkehr des „Graf Zeppelin ".
Paris , 4. Sept . Die glücklich beendete Weltfahrt des

„Graf Zeppelin " wird auch von den Blättern rückhaltlos ge¬
würdigt , die in vielen politischen Fragen gegen Deutschland
eingestellt sind . Z . B . schreibt „Journal des Debats " : Zeppe¬
lin , dieses Wort klang vor 15 Jahren in unseren Ohren kaum
sympathisch . Es ist heute ein Erlebnis , die einmütige Bewun¬
derung festzustellen , mit der die Tat der friedlichen Erbin einer
mörderischen Maschine von der gesamten Welt ausgenommen
wird . Wir schließen uns heute von ganzem Herzen den Glück¬
wünschen an , die von überall her Dr . Eckener und seinen Mit¬
arbeitern zugehen . „Soir " erklärt : „Graf Zeppelin " zeigte,
was die Fähigkeit eines Mannes vermag , den man in dieser
Stunde des Erfolgs nennen muß : Dr . Eckener . Ein neuer
Weg ist der menschlichen Aktivität geöffnet , Ehre denen , die ihn
erschlossen haben . . ^ ,

Das Ausland.
Newhork, 4. Sept . Ueber die letzte Ozeanfahrt des „Graf

Zeppelin " und seine glatte Landung im Heimathafen herrscht
in ganz Amerika große Begeisterung . Die Zeitungen berichten
darüber in größter Aufmachung und viele Leitartikel sprechen
von einem großen Schritt vorwärts auf dem Weg znm dauern
den Zeppelin -Ozeanverkehr.

Die Londoner Abendblätter veröffentlichen ausführliche
Berichte über die Heimkehr des „Graf Zeppelin " und den be¬
geisterten Empfang , den das Luftschiff in Friedrichshafen fand.
Die Unmöglichkeit , für Lloyd George mit seiner Familie aus¬
reichende Unterkunftsmöglichkeiten zu beschaffen . - so daß der
liberale Führer den Empfangsfeierlichkeiten nicht beiwohnen
konnte , wird stark beachtet und teilweise in Fettdruck wieder¬
gegeben.

Ein leichtsinniger Zeppelinpaffagier.
Wie erst nach der Landung des „Graf Zeppelin " bekannt

wurde , hat sich das Luftschiff „Graf Zeppelin " auf der Fahrt
nach Friedrichshafen in einer gefährlichen Situation befunden.
In Lakehurst war an Bord des „Graf Zeppelin " ein New-
horker Kaufmann R . Hogg gekommen , der die Fahrt nach
Friedrichshafen mitzumachen wünschte . Mr . Hogg war schon
bei Antritt der Reise ebenso wie alle anderen Fahrgäste darüber
belehrt worden , daß ans dem Luftschiff wegen der Explosions¬
gefahr keineswegs Feuer gemacht oder geraucht werden dürfe.
Als das Luftschiff sich mitten im Ozean befand , betrat der
amerikanische Korrespondent I . Lichald den Wasserraum und
stellte dort zu seinem höchsten Befremden fest , daß die Kabine
ganz mit Zigarrenrauch angefüllt war . Man stellte fest. Laß
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Mr . Hogg zuletzt im Waschranm gewesen war . Dieser gestand,
daß er seine Rauchlust nicht mehr habe bezähmen können und
daß er in der Tat eine Zigarre im Waschranm geraucht habe.
Mr . Hogg mutzte sich darauf einer körperlichen Untersuchung
unterziehen und es wurden ihm seine Zigarren , sowie sein
Benzinfeuerzeug abgenommen.
Württ . Gemeindetag zu Landesschulgesetz und Lehrerbildung.

Stuttgart , 4. Sept . Der Gesamtvorstand des Württ . Ge-
meindetags hielt am Montag in Bad Liebenzell eine Sitzung
ab , in der er sich mit einer Reihe wichtiger Tagesfragen be¬
schäftigte . Im Mittelpunkt der Beratungen stand der Entwurf
des Knltministeriums zu einem Landesschulgesetz . Die Zu¬
sammenfassung des gesamten Schulrechts wurde als zweck¬
mäßige Maßnahme zur Erleichterung der Verwaltungsgeschäfte
begrüßt . Die Vorschläge des Entwurfs für die llteuordnung
der finanziellen Leistungen «der kleineren Städte und Land¬
gemeinden könnte diese nicht befriedigen . Als absolut unhalt¬
bar ist die Absicht zu bezeichnen , den Gemeindeanteil an Len
Persönlichen Volksschullasten von Jahr zu Jahr durch das
Staaishaushaltgesetz zu bestimmen . Damit würden der Finanz-
Wirtschaft der Gemeinden größte Unsicherheit und Hemmungen
bereitet und der Kampf um die Schullastenverteilung verewigt.
Es wurde eine Kommission eingesetzt , welche Gegenvorschläge
ausarbeiten soll . Zu der Lehrerbildungsfrage wurde festgesetzt,
daß die Landbevölkerung die Hochschulbildung der Volksfchul-
lehrer entschieden ablehnt , weil sie ein Bedürfnis dafür nicht
anzuerkennen vermag und daraus nicht mit Unrecht eine starke
Benachteiligung ihrer Belange befürchtet . Bom Standpunkt
der Gemeinden ist neben der Ablehnung von Mehraufwen¬
dungen , welche die Akademisiernng zur Folge hätte , noch be¬
sonders geltend zu machen , daß eine wesentliche Hebung der
Ausbildung und der sozialen Stellung des Volksschullehrer-
standes auch Forderungen anderer Beamtengrnppen auslösen
würde , die zu einer untragbaren Belastung der öffentlichen
Körperschaften führen müßten . Die Gemeinden sind der An¬
sicht , daß Mängel , die sich in der Lehrerbildung zeigten , auf
der Grundlage der bestehenden Seminarausbildung behoben
werden können , und verneinen die Notwendigkeit der Hoch¬
schulbildung . Der Vorstand sprach sich auch weiter einmütig
gegen die bei der Regierung erwogene Spezialisierüng der
Ausbildung der mittleren Bauiechniker im Hoch - und Tiefbau
aus.

Die Räumungsfristen der Engländer.
Wiesbaden , 4. Sept . Für die bevorstehende Räumung

haben die Engländer , wie sie der Regierung in Wiesbaden
mitteilten , die nachstehenden Termine vorgesehen : Am 14.
September beginnt die allgemeine Räumung ; am 16. Septem¬
ber wird mit dem Abzug von Königstein und am 17. Sept.
von Bad Schwalbach begonnen . Diese beiden Kurorte werden
am 28 . September von der - Besatzung frei sein . Die in Wies¬
baden -Biebrich und Wiesbaden -Schierstein untergebrachten
Artillerie - und Husarenverbände beginnen am 29 . September
ihre Standquartiere zu räumen . Der Abzug des zweiten
Bataillons aus Wiesbaden beginnt am 9. Oktober und der
des dritten Bataillons am 14. November . Ebenfalls am 14.
November nimmt der Abzug des Bataillons in Bingen feinen
Anfang mit dem Abmarsch der Nachrichtentruppen . In Wies¬
baden -Dotzheim wird am 30. November mit dem Abmarsch
begonnen werden . Der noch verbleibende Rest der englischen
Truppen in Bingen , Wiesbaden und Wiesbaden -Schierstein be¬
ginnt am 7. und 9. Dezember abzumarschieren , so daß die ge¬tarnte Räumung am 13. Dezember beendet sein wird . .. -a

Zwölf Kasernen zu verkaufen,

Die „Germania " berichtet , es wird wohl kaum da gewesen
sein , daß gleich 12 Kasernen auf einmal , und zwar durchweg
neue Bauwerke , zum Verkauf gestellt werden . Der Ausgang
der Haager Verhandlungen hat dieses Wunder bewirkt . Das
Reichsvermögensamt in Wiesbaden bietet folgende , dem Reich
gehörende Objekte zum Verkauf an : je eine Kaserne in König¬
stein und Idstein im Taunus , in Bad Schwalbach , Bingen,
Schierstein und Dotzheim , 2 Kasernen in Biebrich und 4
Kasernen , ein ehemaliges Garnisonslazareit und eine Offiziers-
speiseanstalt in Wiesbaden . Es handelt sich ausschließlich um
militärische Einrichtungen , die zur Zeit von den Engländern
benutzt werden.

Sprengstoffattentat.
Berlin , 4. Sept . Zu den von der hiesigen Presse verbreite¬

ten Angaben eines Kraftdroschkenführers über das Spreng¬
stoffattentat im Reichstag erfahren wir von zuständiger Stelle
folgendes : Der in Frage kommende Kraftdroschkenführer , der
seine Angaben zunächst bei verschiedenen Zeitungen gemacht
hatte , wurde heute mittag von der Polizei sofort zur Verneh¬
mung geholt . Er gab im wesentlichen an , daß er am Samstag
abend 11 Uhr 2 Herren nach dem Reichstagsgebäude gefahren
habe . Während der Fahrt sei der eine der beiden Herren an
der Ecke der Kurfürstenstraße ausgestiegen und in ein Haus
gegangen . Er sei mit einer Aktenmappe wieder gekommen . Am
ReichstagsgebLu .de seien die beiden Fahrgäste an der fraglichen
Seite ausgestiegen . Dort hätten sie sich längere Zeit aufgehal-

Berrnischtes«
Die Wettfahrt des „Graf Zeppelin ". Die Fahrt um den

Erdball bemißt sich im ganzen auf rund 34 400 Kilometer . Der
Aequator mißt 40 000 Kilometer . Diese ungeheure Strecke
legte das Luftschiff von Lakehurst bis Lakehurst in rund 12
Fahrttagen zurück und im einzelnen : 8.—10. August Lakehurst
—Friedrichshafen 8200 Km . in 55 St ., 15.- 19. August

Friedrichshafen —Tokio 11247 Km . in 102 St ., 23 .- 26 . August
Tokio —Los Angeles 9653 Km . in 80 St ., 27 .- 29 . August Los
Angeles —Lakehurst 5300 Km . in 52 Stunden . Dazu kommen
die weiteren 8200 Km . Lakehurst — Friedrichshafen vom 1.- 4.
September . Insgesamt hat also das Luftschiff — die letzte
Route ist noch nicht genau bekannt — 42000 bis 43000 Kilo¬
meter in rund 15 Flugtagen zurückgelegt.

Die Oberammergauer Passionsspiele . Die Oberammer-
gauer Passionsspiele werden nach einer Pause von 8 Jahren
im nächsten Fahre wieder aufgeführt . Me Besucherzahl der
Passionsspiele im Jahr 1900 betrug 200000 , während die Zahl
im Jahre 1910 auf 260 000 gestiegen war ; für 1930 rechnet man
mindestens auf 300 000 Gäste . Die erste Aufführung soll schon
am 11. Mai und die letzte am 28. September stattfinden . Ins¬
gesamt gedenkt man 33 Aufführungen des Spieles zu veran¬stalten.
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ten . Als er eine Stunde später wieder am Reichstag vorbei -
gekommen sei , hätten die beiden Herren noch dagestanden . Sie
seien etwa 35—40 Jahre alt gewesen . Eine genaue Per¬
sonenbeschreibung könne er zwar nicht geben , er würde die
beiden Fahrgäste aber bei einer Gegenüberstellung wieder er¬
kennen . Die Angaben des Chauffeurs werden zurzeit von der
Polizei eingehend nachgeprüft.

Parteiführerbesprechung im Reichstag.

Berlin , 4. Sept . Die Parteiführerbesprechungen über die

Reform der Arbeitslosenversicherung führten am Mittwoch zu
keinem Ergebnis . Die Streitpunkte bestehen weiter . Infolge¬

dessen wurde von verschiedenen Seiten die Regierung aufgefor¬
dert , eine neue Vorlage über diese Punkte auszuarbeiten . Ob
es dazu kommt , erscheint jedoch fraglich , da die Sitzung des
sozialpolitischen Reichstagsausschusses über die bisherige Vor¬
lage schon am Donnerstag 10 Uhr beginnt . Allerdings dürfte
morgen früh noch einmal eine Besprechung der sozialpolitischen
Vertreter der Regierungsparteien stattfinden , in der man ver¬
suchen will , sich über die Haltung der Regierungsparteien

Das Dezirksmisfionsfest
findet am Sonntag den 8. September , von nachmittags
2 Uhr an, in der Stadtkirche zu Neuenbürg statt.

Redner: Stadtpfarrer DÜuber von Wildbad , Pfarrer
Mötzner von der Karlshöhe bei Ludwigsburg (Innere
Mifsion), Missionar Seibold , Cannstatt (Aeußere Mission).

Die Gemeinden des Bezirks sind zur Teilnahme herz¬
lich eingeladen.

Neuenbürg , den 4. September 1929.
Dekan Dr . Megerlin.

Merkulösen-MsWestelle.
Die nächste Sprechstunde findet am Samstag,

7. September 1929 , nachm, von ^ 3—5 Ahr, auf der
Charlottenhöhe bei Calmbach statt. Die Untersuchungen
werden nur auf Grund ärztlicher oder behördlicher Ueber-
weisung durchgeführt.

Dennach, 4. September 1929.ToScs-Knzeige.
Wir machen die traurige Mitteilung von

dem Ableben unserer lieben Mutter, Schwester
und Schwägerin

Luise Häfele , geb. Schwemmte.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Freitag 6. September, 5 Uhr.

Handwerkskammer Reutlingen.

Im Winter 1929/30 finden am Sitze der Handwerks¬
kammer Reutlingen in sämtlichen Gewerben wieder Meister-

"prüfungen statt. Borbereitungskursewerden je nach der Zahl
der Prüflinge in den einzelnen Bezirken abgehalten.

Anmeldungen zur Meisterprüfung, wozu Formulare von
der Geschäftsstelle der Kammer bezogen werden können, sind
bis spätestens 10. September 1929 an die Handwerks¬
kammer Reutlingen einzureichen. Die Meisterprüfungsgebühr
beträgt 30 Mark und im Rohbauhandwerk 40 Mark.

Präsident : Syndikus:
Henne . Eberhardt.

Obst-ilui>GarlenM-Bereill Mrkenseld.
Zu der am Samstag abend */r9 Uhr im

Gasthaus zum „Adler" stattfindenden
Mitglieder-Versammlung,

Ausstellung betr., werden die Mitglieder höfl.
gebeten, vollzählig und pünktlich zu erscheinen.

Der Vorstand.

. ..
^ Virkenseld.

I Jahrgang 1HV4.
—  Zu unserer am Samstag den 7. Sept . 1929
^ im Gasthaus z. „Schönen Aussicht" stattfindenden

8 28 er-Feier
^  werden nochmals alle im Jahre 1904 Geborenen
—  herzlich eingeladen.
^ Anfang Punkt 8 Ahr.

Ml »l»lII»I»I»II>II»I»II»»»»I»I»II»I»IIlII»I»I»II»IIII«>O
Herrenalb.

Zur Besprechung einer
5V er-Feier

werden alle Schulkameraden von 1879 auf Samstag
den 7. Sept ., abends 8 Ahr, in die Bahnhof-Wirtschaft
höflichst eingeladen.

Mehrere SO er.
Virkenseld.

Empfehle mich mit meinem

4 Tonnen Lastwagen
zu Fuhren aller Art bei billigster Berechnung. Telef. 4905.

Karl Krämer bei der „Sonne".

HÄmalspiLlL VaWngLN - Lnz
Naturtheater bei Schloß Kallenstein

200 Mitwirkende . Philha -mon. Orchester Stuttgart.

Ausfuhrunngstage: Nroeiaia " Schauspiel mit Gesängen
nPIkl -ivsll und Tänzen.
8. September.

Voialindo " Romantisches Schauspiel
„Nvsnllnvk mit Gesängenu.Tänzen.
15., 22. und 29. September.

Spielbeginn : 2.30 Uhr.

Eintrittspreise : 1—4RM.
Einheitspreis für Schüler

1 RM.
Vorverkauf : Enz - Bote,

Vaihingen-Enz, Tel . 4.
Bahn - und

Autobusocrbindungen.

Nächste Aufführung : Sonntag , 8. Sept.

W. Forstamt Langenbrand.

Melstlmmholz-
DerkMs.

Aus dem ganzen Forstbe-
zirk werden jederzeit in Losen
von 30 bis 70 Fm . freihändig
abgegeben: Nadelstammholz:
Ta . und Fi . : I. Kl. 300, II.
480, III. 275, IV. 90. V. 50,
VI. 10 Fm . Losoerzeichnisse
und Auskunft durch das Forst¬
amt, Fernruf Schömberg
Nr . 30.

Obst- und GlMenNn-
Berem Virkenseld.
Zu einer Autofahrt in die

Weingegend der bayr. Pfalz
am Sonntag » 29. Sept .,
werden die Mitglieder ein¬
geladen, auch Nichtmitglieder
sind willkommen. Anmeldung
spätestens Sonntag , 8. Sept.
Fahrpreis 7 M . pro Person.

Der Vorstand.
Birkenfeld.Most-md Tafel-Obst

wird verkauft am Samstag,
nachmittags 4 Uhr. Zu¬
sammenkunft

Mühlweg 17.
Aeutzerst billig zn verkaufen:

1 Kleiderschrank, noch fast
neu, 1 Poliermotor , ^ PS .,
mit Tisch, 1 Kiichenbiifelt,
gut erhalten, 1 Lichtbilder-
Apparat, anzusehen jeder Zeit.

Zu erfragen in der Enz-
täler-Geschäftsstelle.

Conweiler.
Wenig gebrauchter

weiß emailliert und vernickelt,
wird verkauft.

Jakob Bischer,
Terrazzo-Geschäft.

Vsmvii-Me
in llilr

2.S0 3.S0 S.S0
in Leide

2.S0 3.S0 4 .L0
nur bei

k«rtls,kk«rrl>eim
IksopaiasilrsS « 7 s

neben »llbope«

Calmba

le ithenMn
126 er

treffen sich heute abend 8 Uhr
im „Goldenen Hirsch" zu
einer wichtigen Besprechung.

R . Maier.
Stuttgart.

B i r k e n f e l d.
Eine gute, erstklassige

NO-
m»

Schr¬
ill-

samt Kalb zu verkaufen,
ebendaselbst prima schwarzw.

Salatkartoffeln.
Dietlingerstr . 107.

Pfinzweiler.
Eine erstklassige

Uß D

im Ausschuß zu einigen . Die 5 Streitpunkte , mit denen U
Parteiführerbesprechung über die Reform der Arbeite?
Versicherung beschäftigte , betreffen die Aenderung der A
Wartschaft , die Verlängerung der Wartezeit , den Abbau:

Leistungen , die Erhöhung ^ der Beiträge und die Behandlung
Ar Saisonarbeiter . In ^Bezug aust die ^Wartezeit waren G
Regierungsparteien mit Ausnahme der Sozialdemokraten in,
den Vorschlägen der Regierungsvorlage einverstanden N
Anträge der Deutschen Volkspartei über den Leistungsabb?
begegneten bei den übrigen Parteien großen Bedenken ^

SrlsWM-er
Sl-lUlüMl--Vereins Remk,

, V
Monat:

im Ort-
verkehr
lnl.Der
bestellg
Preis

Wanderung
am Sonntag den 8. Septbr . über
Eiberg. Fahrt nach Wildbad mit Sonnia!

fahrkarte ab Neuenbürg 12.37 und 12.40. Don 18Hz
22.35 Uhr gemütliche Unterhaltung im Gasthof z. „HG
in Höfen.

In Iä
dejteht
Liefern
,uf R

B
Bestell'
Poststewenr

jede
Jern

v.u -e

Autofahrt

Emu-.Mmer- md MgliW-Bereiii je.B.)
Dirkenfeld.

Zu dem am Freitag den 6. Sept ., abends 8 Uhr, im
Saale des eoang. Gemeindehauses stattfindenden Bortrag
Thema : „Wie gewinne ich aus Obst und Beeren

ein gesundes, billiges Getränk ?"
Redner: Geschäftsführer Gerdon vom Landesausschuß für
alkoholfreie Früchteverwertung, wird freundl. eingeladen.

Anschließend findet Samstag den 7. Sept ., abends
von 6 Uhr ab, in der Waschküche des alten Schulhauses
ein praktischer Kurs statt, wobei die alkoholfreie Most-
bereltung in Fässer und Flaschen vorgesllhrt wird.

Wir laden infolge der Wichtigkeit dieser Sache die
verehrliche Einwohnerschaft zur zahlreichen Teilnahme freund-
lichst ein. Der Vorstand.

am Sonntag den 18. Septbr . unter Führung von
glied Stierten  über Ruhstein—Wildsee—Mummes
Hornisgrinde —Schwarzenbachsperre—Baden-Baden,
fahrtzeit: 7 Uhr, Fahrpreis 6.50 bis 7.— RM . (jem
Beteiligung).

Anmeldungen möglichst bald, spätestens aber!
14. Septbr., 11 Uhr, an das Postamt — Kraftpr
stelle — erbeten.

Bors . EM.

Die wirtsch

Sorwtsg,
8. 8evlbr. 1929.
osedm. V-4 vdr

Az¬

urit dem 3. Kalb ist zu ver¬
kaufen

Haus Nr . 14
beim Kriegerdenkmal.

8vortMr
dinier

LirdenM

keMEMMl

Schömberg

ltociireits-̂ inlsäung.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde

Bekannte zu unserer am
Samstag den 7. September 1929

stattfindendenHockreilL-Îeier
in das Gasthaus z. „Ochsen" in Schömberg
freundlichst einzuladen und bitten, dies als persön¬
liche Einladung annehmen zu wollen.

Karl Erlenmaier , Schuhmacher,
Sohn des Ioh . Georg Erlenmaier, Schreinermeisters,

in Schömberg.
Elsa Kraft,

Tochter des Ioh . Georg Kraft, Goldarbeiters,
in Schömberg.

Kirchgang 12 Uhr in Schömberg.

Liilo-lielMliliMA
Innen Steuer-lllmousine , 4sitch,
KetterpoIsterunZ, Vierraä-W
5 kacke kallonbereikunA, Ietrt«A
cteil, KakrtricktunZsarmeiZer,
dennüscker, Zucker, Deckendes
tun§,ausstellbarelVinttsckutrscdö
ölumenvase , kompl . V/erkreiHl
13000 Kilometer Zekakren, in/"
bestem Gustavcl aus erstnM
(AnsckakkunZspreis iVlark6

Sj2S k»S
ptleZIicken klaubensuksm vvrrsiüksktr
vsrksuksno . vsk

Telefon
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Berti,
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Schneider-
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Leistungen
Verlänger
tagsfraktii
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rungsentv
lionen Mc
auf dem §
antwortm
Entwurf
Parteien
etwaigen:
Hellen du:

In

psvrrksim IVeslttirkS SS

Führende , ausländische Lebensoersicherungsgesellschast mit kon¬
kurrenzlosen, modernen Tarifen surrlBl für den Bezirk Neuenbürg

tüchtige Vertreter
gegen Fixum, Spesen und Provision. Auch Nicht-Fachleute werden eingearbeitet.

Gefl. Angebote unter S . H. 1216 durch Rudolf Masse , Stuttgart.

G . V . V
Schöne Aussig

Birkenfeld.
Ein

mit Scheuer, Stall
Garten ist zu verkauf

Heergasst

Mitglieds
„Fragen ^
das Ergel
des Uoun
höht Wort
M Milli:
ferner mi:
täten eint
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Ni nicht
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